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Halle und Umgebung
Aus dem Stadtparlament

Interpellation über r W undHöchſtpreiſe in Halle was iſt geſchehen um die Bürger
ſchaft vor Uebervorteilung ſchützen Das Thema wardazu angetan weiteſte Kreiſe u intereſſieren und in Span

nung zu verſetzen Eine ſtattliche Anzahl Zuhörer waren
denn auch zur Sitzung auf die Empore hinaufgeeilt und
reckten weit die Hälſe über die Barriere als ob es unten
im Saal billige Kartoffeln gäbe Und heute früh mag
manche Hausfrau mancher Familienvater voll Erwartung
des Berichts über die Stadtverordnetenſitzung die Morgen
nummer der Saale Zeitung zur Hand genommen haben,
andere vollends hatten ſchon geſtern abend die Zeit nicht
erwarten können und hatten telephoniſch angefragt was
denn bei der Aktion unſerer Stadtväter herausgekommen
wäreDas läßt ſich in einem Wort zuſammenfaſſen Nicht s

Aus der Jnterpellation auf die man im Publikum ge
rechnet hatte war eine ſchlichte Anfrage geworden Aus
praktiſchen Gründen Man ſagte ſh Die Sache gehört allein
zur Kompetenz der Polizei da kann der Magiſtrat einfach
eine Beantwortung aus Gründen der Kompetenz ablehnen
Alſo wählte man die beſcheidenere Form der Anfrage Es
iſt anzuerkennen daß gleich beide Magiſtratsmitglieder die
Herren Stadträte Wurm und Hertel die ſich von Amts wegen

mit der Halles befaßt haben zuantworten bereit waren Wir erfuhren allerhand dadurch
gewannen die Gewißheit daß rechtzeitig der Angelegenheit
Beachtung gewidmet iſt daß Verhandlungen mit anderen
Städten ſtattgefunden haben uſw aber für die wichtige be
dauerliche Tatſache warum gerade in Halle die Bürgerſchaft
auf den verſchiedenſten Gebieten höhere Prei e zah
len mußalsinden Nachbarſtädten,beiſpielsweiſe in Magdeburg dafür erhielt man keine Er
klärung Vor allem aber auch keine tröſtende Zuſage daß
das in nächſter Zukunft mal geändert werden ſoll oder kann
Jn dieſer Beziehung erwartet das Publikum von unſerer
Stadtverwaltung entſchieden noch wirkungsvolle Maß
nahmen Wollten wir alle die Zuſchriften veröffentlichen,
die zu der Frage in den letzten Tagen an uns gelangt ſind
der geſamte Raum unſeres Blattes würde nicht ausreichen
Da ſchreibt z B Herr Ms

Billige Kartoffeln aber in Berlin
Unter Hinweis auf die notoriſch gute Kartoffelernte wird

überall geraten mehr Kartoffeln als bisher zu genießen Ge
heimrat Wohltmann ſagt in ſeinen Geboten für die Haus
frau

Die Kartoffeln müſſen unſere Grundnahrung werden
und die fehlende Körnerfrucht erſetzen

Manche Familie würde das gern befolgen Woher aber die
Kartoffeln nehmen Es kommen keine auf den Markt aus
welchen Gründen will ich hier nicht erörtern denn es herrſcht ja
Burgfriede Jch möchte nur darauf hinweiſen daß in Berlin

in allen Markthallen ſeit dem 19 Februar in dem ſtädtiſchen
Kartoffelverkauf gute Speiſekartoffeln für 4,85 Mark zu haben
ſind

Sollte unſere Stadtverwaltung ähnliches nicht auch ermög

lichen können MseAlle Zuſchriften betonen daß Kartoffeln in
ja in ausreichender Menge geerntet und noch vorhanden
ſind und ren weiter warum die Verbraucher denn an
geſichts ſolcher Verhältniſſe unter Kartoffelknappheit und
Kartoffelteuerung leiden ſollen warum einzelnen geſtattet
ſein ſoll in einer Zeit wo alle Volksgenoſſen in Liebesgaben eine opfervolle e für unſere Kämpfer da
draußen entfalten für ſich ſelbſt von der Bürgerſchaft durch
Je Preispolitik Liebesgaben einzuſammeln Die Kar

toffeln die jetzt zurückgehalten werden im Jntereſſe ver
Preistreiberei werden im ſpäten Frühjahr zu Tauſenden
von Zentnern in den Mieten verfaulen ſchreibt auf Grund
langjähriger praktiſcher Beobachtungen ein anderer Einſen
der Und er hat recht

Bei einer derartigen Sachlage zumal die Behörden
weitgehende Vollmachten erhalten haben kann die geſtrige
Auskunft unſerer Magiſtratsvertreter nicht befriedigen Die
Bürgerſchaft muß nach wie vor die r Erwartung
hegen daß ihr gegen unbegründete Preistreiberei doch end
lich noch Schutz gewährt wird Wenn unſere Stadtverwaltung
ſich dabei die Erfahrungen anderer Kommunen zunutze macht
die ſich nicht durch etwaige Mißerfolge von vornherein von
Maßnahmen haben abſchrecken laſſen ſo darf ſie des Dankes
der Bürgerſchaft gewiß ſein Aus den Worten der Magi
ſtratsvertreter klang wohl auch heraus daß man weiter
nach geeigneten Vorkehrungen ſuchen wolle Mögen die
Bemühungen bald zu wirkſamen Schritten führen

Der Vereinslazarettzug A
Nachdem der Vereinslazarettzug A 4 Landkreis Sachſen

Anhalt am Sonntag den 21 Februar in Delitzſch in er
hebender Weiſe die Weihe erhielt ſtand er am geſtrigen
Montag hier zur Beſichtigung auch heute iſt noch Gelegen
heit ihn zu ſehen Geſtern mittag fanden ſich die Herren
der Linien Kommandantur der Eiſenbahndirektion und des
Ausſchuſſes zur Beſichtigung ein Herr Regierungspräſident
a D v Werder Sagisdorf übernahm die Führung und
übergab nach eingehender Beſichtigung den Vereinslazarett
zug der Militärverwaltung Hierbei wies der Redner in
warmherzigen Worten darauf hin daß dies Werk nur durch
die Vaterlandsliebe der Landkreiſe der Provinz Sachſen und
des Herzogtums Anhalt möglich war Der Herr Linien
kommandant ſtattete den Dank ab wobei er die ideale Ein
richtung des Zuges hervorhob Dank gebühre in allererſter
Linie dem allſeits Wer n e Herrn Prof Dr Abder
halden in Halle der in freundlicher Weiſe ſeine reichen
Erfahrungen auf dem Gebiete der Lazarettzüge von vorn
herein zur Verfügung geſtellt hat und nach deſſen weithin
als vorbildlich anerkanntem Syftem die Belegung der Wagen
die Einrichtung der Tragen mit ihrer Federung und die
Ausſtattung des Operationswagens getroffen worden iſt
ſeine praktiſchen Erfahrungen auf dem Gebiete der Hygieneſeien in jeder Beziehung befolgt worden Ein ganz Federn

tender Vorteil des Zugſyſtems des Herrn Prof Dr Abder
halden liege darin daß man mit weniger Wagen als vor
geſchrieben eine größere Anzahl Verwundeter u rans

eren in der Lage iſt
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wunderung der Militär und ln d und des
Publikums ſo die Verwertung aller denkbaren Neuerun
auf dem Gebiete des Lazarettzugweſens die ganz ung
liche Ausnutzung des zur Verfügung ſtehenden Raumes der
Wagen und troh dieſem und der ſtarken Bettenbelegung die
überraſchende und Freundlichkeit des Jnneren der
Wagen Auch dem unſcheinbarſten Ding ſieht man an wie
in jeder Beziehung auf das hlbefinden der zu trans
portierenden Verwundeten Bedacht genommen worden iſt
Jm Küchenwagen iſt man über die einſache praktiſche in
ihrer Geſamtwirkung glänzende Einrichtung verblüfft Auch
in dieſem Wagen muß man fich über die infolge außer
ordentlich geſchickter Anordnung der Dinge verbliebene Ge
Da ntgrett wundern Kurz es gab nur ein uneingeſchränktes

Der Zug enthält 21 Mannſchaftswagen 1 Offiziers
Krankenwagen 1 Operationswagen 2 Wagen für Sanitäts
mannſchaften 2 Wagen für militäriſche Begleiter Aerzteund Schweſtern 1 Küchenwagen 1 ArztSpeiſeraum 1 Speiſe

Vorratswagen 1 Wäſche Vorratswagen 2 Gepäckwagen und
2 Heizungswagen zuſammen alſo 35 Wagen Umfangreiche
Lieferungen und Ausführungen waren dem Handwerk über
tragen worden und machen ihm alle Ehre

Die Liebesgaben für den Zug ſind in großer Menge und
Mannigfaltigkeit in der Geſchäftsſtelle und am Zug einge
laufen ſo daß die Vorratswagen bis in die äußerſte g
damit gefüllt ſind

Die Ausreiſe wird auf Befehl der Militärbehörde an
getreten werden

Eine Reichsgerichtsentſcheidung über Wirtshausſchluß

Mit dieſer für das geſamte Gaſtwirtsbetriebe nicht
un intereſſanten Frage hatte ſich heute das Reichsgericht zu
befaſſen in zwei Strafſachen gegen den Gaſtwirt ÄAhrendt
der wegen Vergehens acfen 8 9 b des preußiſchen Geſetzes
über den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 vom Land
gerichte Altona B am 16 November zu 3 Tagen und m
2 Dezember wegen eines gleichartigen Vergehens zu wei
teren 4 Tagen Gefängnis verurteilt worden iſt

Bekanntlich wurde bald nach Ausbruch des Krieges in
allen Teilen Deutſchlands durch die Militärbehörde und
zwar durch den betreffenden kommandierenden General des
betreffenden Armeekorpsbezirks die Polizeiſtunde mehr oder
minder gekürzt und die Ueberſchreitung derſelben mit
ſchwerer Strafe nämlich nicht mit Geld ſondern mit Gefäng
nisſtrafe bedroht Derartige Verordnungen betr Feſtſetzung
der Polizeiſtunde wurden im Jntereſſe der öffentlichen
Sicherheit erlaſſen um nämlich die Gefahr zu verringern
daß infolge der allgemein aufgeregten Stimmung Leute die
ohnehin zu Gewalttätigkeiten neigen durch übermäßigen
Alkoholgenuß nicht Anlaß zu Streitigkeiten geben So hatte
auch der kommandierende General des 9 Armeekorps für
den Bezirk Altona Bahrenfeld am 4 Auguſt durch öffentliche
Bekanntmachung verfügt daß Gaſtwirtſchaften abends 11 Uhr
geſchloſſen ſein müßten Durch eine ſpätere Verordnung vom
7 September hat er alsdann die Polizeiſtunde für Gaſt
wirtſchaften im Bezirk des 9 Armeekorps auf 12 Uhr Mitter
nacht angeſetzt Dieſer Beſtimmung zuwider hat der Ange
klagte einmal am 13 Auguſt fünf jungen Leuten um 12 Uhr
je ein Glas Bier verabreicht und ein zweitesmal nach Poli
zeiſtunde noch drei Unteroffizieren und einem Schutzmann
mit ihren hefrauen in ſeiner Wirtſchaft Vier verſchänkt
Darauhin hatte ſich der Angeklagte nicht wegen einfacher
Aebertretung nämlich Nichtbeachtung der
Polizeiſtunde die auch mit Geldſtrafe oder im Nicht
betreibungsfalle mit Haft bedroht iſt ſondern wegen Ver
gehensgegen das Belagerungsgeſetz zu verant
worten was zu ſeiner bereits erwähnten Verurteilung
führte denn die vom kommandierenden General erlaſſene
Verordnung war rechtsgültig und bindend da nach S 4 des
Belagerungsgeſetzes mit Erklärung des Kriegszuſtandes
und dieſe war am 1 Auguſt erfolgt die öffentlich recht
lichen Befugniſſe von der Zivilbehörde auf die Militärbe
hörde übergegangen waren

Gegen das Urteil hatte der Angeklagte Reviſion
eingelegt mit der Begründung er ſei zu Unrecht wegen Ver
gehens anſtatt nur wegen Uebertretung verurteilt worden
Denn die Bekanntmachung des Generals ſei nichts geweſen
als eine Abänderung der beſtehenden verwaltungsrechtlichen
Beſtimmung über die Polizeiſtunde die bis dahin bis 1 Uhr
nachts geweſen ſei Wie die frühere Polizeiverordnung betr
der Polizeiſtunde im Gaſtwirtsgewerbe ſo ſei auch die Ver
ordnung des Generals nur im Jntereſſe der öffentlichen
Ordnung und des öffentlichen Anſtandes nicht aber im
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit erlaſſen worden Zum
Begriff der öffentlichen Sicherheit im Sinne des Belage
rungsgeſetzes ſei erforderlich daß politiſche oder militäriſche
Momente dabei in Frage kämen dieſes ſei aber bei der
Verordnung des Generals nicht der Fall geweſen weshalb
vom Vorderrichter der Begriff der öffentlichen Sicherheit
verkannt worden ſei Und endlich rügte der Angeklagte in
ſiner Reviſion daß inſofern überhaupt kein Vergehen gegen
das Belagerungsgeſetz hätte angenommen werden dürfen
als ein ſolches zur Vorausſetzung habe daß der Militär
bevollmächtigte ein Verbot erlaſſen hat die Verordnung
des Generals ſei aber kein Verbot geweſen ſondern nichts
anderes als eine bloße Bekanntmachung die eine frühere
verwaltungsrechtliche Beſtimmung mit einer Abänderung
brachte Das h jedoch keine der Rügen für
begründet und erkannte deshalb auf Verwerfunng der
Reviſion Jnsbeſondere habe der Vorderrichter ohne Rechts
irrtum angenommen daß die Verfügung des kommandieren
den Generals vollkommen unabhängig von der früheren
Polizeiverordnung war und ein vollkommen neues ſelbſtän
diges Geſetz einen ſelbſtändigen geſetzgeberiſchen Akt dar
ſtellte 4 D 9 und 10 15

Das Eiſerne Kreuz
Der Lehrer Döll Unteroffizier d R wurde zum Vizefeldwebel befördert und mit dem Eiſernen Kreus ausgezeichnet
Der Leutnant der Reſerve Curt Eyſoldt der Eiſenbahnbau

Kompagnie 12 wurde auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze mit
dem Eiſernen Kreuz ausgeseichnet
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Am 16 d Mts fiel wie im Jnferatenteil gemeldet wird imWeſten der Leutnant der Landwehr im ReſerveJnfanterie Regi

ment Nr 36 Albert Hoppe

Der Nationale Frauendienſt ſchreibe uns Der 1 März bringt
Guch für Halle die Brotkarte wie ſie anderwärts bereits ein

weführt iſt und damit die Veſchränkung des Brotverbrauches auf
2 Kg pro Kopf und Woche Es iſt hierdurch eine Aenderung in
der Art unſerer Ernährung angebahnt die beſonders für die
Familien bedeutungsvoll iſt die bisher gewohnt waren reichlich
Zwiſchenmahlzeiten einzunehmen und das Abendeſſen aus Brot
und Wurſt beſtehen zu laſſen Die Zwiſchenmahlzeiten ſollen
nunmehr ganz wegfallen oder nach Möglichkeit eingeſchränkt
werden an Stelle des kalten Abendbrotes muß ein warmes
treten wie es beſonders die weſt und ſüddeutſche Küche kennt
beſtehend z B aus Suppen Breien Kartoffelgerichten Da ab
geſehen hiervon die Umwandlung der geſamten Küche in eine
kriegsgemäße und mit den vorhandenen Vorräten ſparend nicht
für jede Hausfrau ohne Schwierigkeiten ſein wird hat ſich der
Nationale Frauendienſt entſchleſſen eine Kochberatungs
ſt e l le einzurichten die Dienstags Donnerstags und Sonnabends
von 9 Uhr abends in der Küche der Kloſterſtraßenſchule ge
öffnet iſt Am Donnerstag den 25 Februar ſollen zum erſten
mal Beratungen ſtattfinden Koſtproben werden gegen ein
Entgelt von 5 Pfg verabreicht Der Rationale Frauendienſt hat
eine beſondere haus wirtſchaftliche Kommiſſion mit der Aus
arbeitung von Koch regepten für den Mittag und Abendtiſch
betraut die vom 1 März ab an den Litfaßſäulen angeſchlagen
und auch in der Kochberatungsſtelle verabfolgt werden

Konzert und Vortragsabend zugunſten der oſtpreußiſchen
Flüchtlinge

Vor einigen Wochen hatte bereits als mehr private
Veranſtaltung ein Konzert und Vortragsabend im großen
Thaliafeſtſaale ſtattgefunden als deſſen Reinertrag eine
erhebliche Summe fur die oſtpreußiſchen Flüchtlinge abge
liefert werden konnte Dieſe Vorfuhrung fand am Montag
Abend für die große Oeffentlichkeit ihre Wiederholung unter
abermaliger Mitwirkung der Kgl preußiſchen Kammer
ſängerin Marie Götze der Pianiſtin Ceci Preuß des Cello
virtuoſen Felix Robert Mendelsſohn des oſtpreußiſchen Rezi
tators Bruno Putkas und des plattdeutſchen Schriftſtellers
und Rezitators Schröder Plön Letzterer eröffnete
die Vortragsfolge mit zwei wirkungsvoll geſprochenen Ge
dichten Luck von Schröder Plön und Grotmudding hei
is dot von Fritz Reuter Schröder Plön erntete dann noch
mit dem ſelbſtverfaßten Gedicht Alles ännert ſick im Leben
vielen Beifall während Felix Robert Mendelsſohn in
Ludwig Mendelsſohns Gebet und Gavotte im alten Sti l
blühenden Ton bei hoher techniſcher Fertigkeit auf dem Tello
entfaltete Bruno Pukas ſprach eine ganze Reihe von
humoriſtiſchen Gedichten in oſtpreußiſchem Dialekt und er
regte damit ſtarke Heiterkeit Die Deklamation eines Volks
ſchülers im Königsberger Jargon ſowie Der Winter auch
Kein Troſt ſeien hervorgehoben Marie Götzze bewies

mit Richard Straußens Traum durch die Dämmerung
Liſzts Der Fiſcherknabe ſowie mit Hugo Wolffs Er iſt s
ihre höchſtentwickelte Geſangskultur und Charakteriſterungs
kunſt Jn Händels Largo Schumanns Mondnacht und
K Wüerſte Die Birken ſind heraus überraſchte die Künſt
lerin außerdem durch beſondere Fülle de Wohlklangs und
Abrundung der Töne Felix Robert Mendelsſohn begleitete
übrigens mit Ceci Frers die Sängerin in idealer Weiſe
Der Beifall war ſo ſtark daß Regers Mariä Wiegenlied
als Zugabe geſpendet werden mußte Dr B

Auszeichnung Herr Fabrikbeſitzer Julius Dicker hat nach
12jähriger Tätigkeit als Handelsrichter den Roten Adlerorden
erhalten

Amtsjubiläum Ein verdiente Beamter unſerer Stadt Herr
Sparkaſſenrendant Adolf Zwingmann Kombattant des Feldzuges
1870/71 kann heute auf eine 40jährige ununterbrochene Tätigkeit
im Dienſte unſerer Stadt zurückblicken Mehr als 20 Jahre ſteht
er dem verantwortungsreichen Amte eines Rendanten der Spar
kaſſe treu vor

Die Staatlichſtädtiſche Handels Gewerbe und Haushaltungs
ſchule für Mädchen zu Halle im Gebäude der Knabenmittelſchule
an der Kloſterſtraße bietet den Schulentlaſſenen

a in den einjährigen Kurſen der Handelsſchule Aus
bildung für die kaufmänniſche Arbeit im Bureau

b in der Gewerbeſchule in den Kurſen für einfache und
feine Handarbeit Wäſchenähen Schneidern Putzmachenund Kunſthandarbeiten verbunden mit dem Fachzeichnen in
Halbjahreskurſen Ausbildung für den eigenen Bedarf in
2 jährigen Kurfen eine Fachausbildung

e in den Kurſen der allgemeinbildenden Fächer
Deutſch Literatur Bürgerkunde Franzöſiſch Engliſch
Rechnen Geſundheitslehre Wiederholungen in Geſchichte
Erd und Naturkunde Geſang Turnen Kunſtsgeſchichte Er
weiterung und Vertiefung der Schulkenntniſſe

4 bietet die Schule denen welche bereits im kaufmänni
ch en arg ſtehen Gelegenheit zur Erlernung der
uchführung Stenographie und Schreibmaſchine

e Es iſt außerdem noch eine Vorſchule angegliedert für die
Vorbereitung ſolcher Schülerinnen deren Kenntniſſe zur
Aufnahme in a Handelsſchule nicht genügen
Das mit der Schule verbundene Handarbeitslehre
rinnen Seminar nimmt nur für Oktober Schüle
rinnen auf die den miniſteriellen Beſtimmungen in Vor
bildung und Alter entſprechen S

8 Auf die Haushaltungsſchule iſt in einem beſonderen
Artikel hingewieſen Die Haushaltungskurſe bilden in den
Fächern Kochen Braten Backen Einmachen Waſchen

Plätten Nahrungsmittellehre Hausarbeit häusliche Buch
führung zur Führung eines bürgerlichen Haushalts aus

Proſpekte verſendet die Vorſteherin Frau Eliſe Gehrts
Wildhagen gern auf jede Anfrage hin koſtenlos Anmeldungen
werden auch ſchriftlich entgegengenommen ſowie an allen Wochentagen von 10 11 Uhr während der Sprechſtunde im Schulgebäude

Kloſterſtraße 9
Der Geſang Verein Edelweiß Gemiſchter Chor er

freute am Sonntag im Heidepark verwundete Krieger mit
einigen vaterländiſchen Liedern et rer r

tte ein paſſendes zuſammengeſtellt Jn denwiſchenpauſen a rr Lomnitzer Jnhaber des Winter
ſchen Reſtaurants Sandberg mehrere Soli Alle Beteiligten
ernteten lebhaften Beifall Sodann verabreichten die Fräu
lein Heßler Gräfe und Schwade ſowie die kl Engelmann
Liebesgaben Zigarren Schokolade uſw an die Verwun
deten Der Verein Edelweiß plant noch weitere ſolche Ver
anſtaltungen zur Freude der verwundeten Krieger

Zur Beſeitigung eines Bodenkammerbrandes wurde die Feuer
webr nach einem Grundſtücke der Zwingerſtraße gerufen Nach
kurzer Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken
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Vorſtand des Ausſchuſſes für Errichtung eines Kajſergrieieſh Sentnis hielt geſtern abend in Bauers Brauerei Aus

ſchank eine Sitzung ab Der Vorſtand hatte vor etwa Halbjahres
friſt beſchloſſen die Sammlungen für ein Kaiſer FriedrichDenk
mal während der Kriegszeit einzuſtellen und die Büchſen zum
Sammeln von Geldern zum Beſten bedürftiger halliſcher Krieger
bezw deren Familien zur Verfügung zu ſtellen Das iſt mit Ge
nehmigung der Polizeiverwaltung geſchehen Vorige Woche
die erſte Leerung der 72 Sammelbüchſen ſtattgefunden es
insgeſamt nahezu 200 Mark eingekommen Der Vorſtand erwartet
von der nächſten Leerung der Büchſen ein beſſeres Reſultat Sonſt
beſchloß man noch aus dem Denkmalfonds einige tauſend Mark
für die Reichskriegsanleihe zu verwenden

Die unentgeltlichen Näh und Kochkurſe für durch den Krieg
beſchäftigungslos gewordene Fabrikarbeiterinnen dauern noch fort
Ueber 100 Mädchen haben ſich ſchon mit Eifer und Erfolg daran
beteiligt Die Kurſe finden nachmittags von 7 Uhr in 2 ver
ſchiedenen Stadtgegenden ſtatt in der Kloſterſchule Norden ünd
in der Alten Volksſchule Süden Junge Mädchen die ſich in
ihrer freien Zeit im Nähen und Kochen vervollkommnen wollen
können ſich melden Mittwoch und Donnerstag zwiſchen 4 Uhr
Laurentiusſtraße 8 II I

Friedensbetſtunde in der Pauluskirche Bach war nicht nur
einer der erſten Komponiſten ſondern auch zugleich einer der
größten Klavier und Orgelvirtuoſen Seine höchſte Meiſterſchaft
zeigt ſich aber in der kontrapunktiſchen Bearbeitung die durch eine
lebhafte Phantaſie bereichert wurde Der Wirkſamkeit in Leipzig
als Thomaskantor verdanken wir ſeine Kantaten die wir am
Sonntag abend in der Pauluskirche hören konnten Der Text
dazu iſt meiſt einem Bibelwort des betreffenden Sonntags ent
nommen Eine ſolche Kantate beſteht gewöhnlich aus einem Rezi
tativ Solo Chören und dem meiſt den Schluß bildenden Choral

Wenn das Programm von Kriegsbetſtunde ſprach ſo geziemt
es ſich wohl das uns Dargebotene als ein Ganzes zu betrachten
Chöre und Soliſten waren eins mit ihrem Dirigenten Deshalb
wirkte auch alles durchgreifend auf die andächtigen Zuhörer Alle
fanden ſich zuſammen in dieſem gemeinſamen Gebete Alle ver
ließen in weihevoller Stimmung das Gotteshaus mit dem
Wunſche daß recht bald wieder eine ſolche Betſtunde ſtattfinden
möge der ſchönſte Dank für alle Mitwirkenden Leider waren
viele Plätze unbeſetzt

Theater Kongerte und Vorträgse
Nochmalige Wiederholung von Kriemhilds Rache

Trotzdem eine nochmalige e e von Kriemhilds
Rache nicht beabſichtigt war ſo hat doch der unerwartet
große rig auch des letzten Teiles von Hebbels Nibe
lungen der ſich durch das dauernde Jntereſſe des Publi
kums äußerte das am vergangenen Sonnabend wiederum
das Theater füllte die Leitung des Stadttheaters veran
laßt Kriemhilds Rache noch einmal für Freitag den
26 Februar abends 72 Uhr anzuſetzen Beſtimmend war
guch die Erwägung einen Wunſch der Abonnenten zu er
füllen auf die auch eine Aufführung vom Gehörnten Sieg
fried und Siegfrieds Tod gefallen war und ihnen Kriem
hilds Rache in der erfolgreichen Neueinſtudierung von Jo
hannes Tralow ebenfalls zugänglich zu machen Auch zu
dieſer letzten Aufführung von Kriemhilds Rache haben
Schülerkarten zum Preiſe von 1,10 Mk Gültigkeit Bei der
Aufführung am vergangenen Sonnabend konnte durch kleine

e Arernngeg die ln Ton erheblich ab
gekürzt werden ſo daß die Vorſtellung 102 Uhr wie vor
geſehen ihr Ende erreichen wird

Cornelis Bronsgeeſt als Trompeter von Säckingen im
Stadttheater Das Mitglied der Königlichen Hofoper in
Berlin Cornelis Bronsgeeſt iſt dem Halliſchen Publikum
c der Feſtaufführung des Parſifal bei der er den Am
ortas unter ſo großem Beifall von Publikum und Preſſe

ſang kein Fremder mehr Er wird am Mittwoch den
24 Februar im Trompeter von Säckingen den Werner
Kirchhofer ſingen Den vielen Freunden ſeiner großen
Kunſt wird es ſicher eine willkommene Gelegenheit ſein ihn
in einer ſeiner beſten Geſangspartien zu hören

Stadttheater Heute abend 722 Uhr werden zum zwei
ten Male die heiteren Bilder Extrablätter mit der Muſik
von Walter Kollo zur Aufführung gelangen während am
Donnerstag den 25 Februar abends 8 Uhr die dritte
Wiederholung ſtattfindet

Walhalla Theater Mir ſchwimmt es ſchon ganz feldgrau
vor den Augen S Tag ſchießt bald hier bard dort ein
feldgraues Gewächs empor nennt ſich Zeitpoſſe Zeitbilder
vaterländiſches Volksſtück und verdankt ſeine Exiſtenz ledig
lich der vorhandenen Begeiſterung auf die es ſpeku iert Da
find denn auch die Poſſenautoren die früher in Schlüpfrig
keiten und Pikanterie machten und wecf zu hehrer Vater
landsliebe heimgefunden haben der Meinung daß man dem
Frhukum alles vorſetzen kann wenn nur feldgraue Soldaten

rieg und vertrottelte Franzoſen darin vorkommen Die
Zeitpoſſe merkwürdige Zuſammenſetzung zweier Begriffe

die jetzt eigentlich gar nicht recht zuſammenpaſſen wollen
die jetzt im Walhalla Theater aufgeführt wird nennt ſichUnſere Feldgrauen Ein anweſender verwundeter Fe d

grauer den ich fragte wie ihm das Stück gefallen habe ſagte
mir er habe ſich ſang u e unterhalten Da kann
man nichts machen nn ſchließlich kommt es ja einzig und
allein darauf an und die kritiſche Waffe die ich bereits
gewetzt hatte möge in der Scheide ruhen Nach dem Kriege
werden wir wieder anders reden Es ſei hier nur feſtgeſtellt
daß Unſere Feldgrauen ſich nur wenig von den anderen
Zeitſtücken die man hier bereits ſah unterſcheidet daß Robert
Winterberg eine leichte angenehme Muſik geſchrieben
hat und daß die Darſteller vor allem die muntere Dolly
Esquero Lilli Stein Olga Muck Betty Pagay
Richard Freudmann Egon re und Carlo Fürſt
ſich durch flottes Spiel auszeich nen s gut beſuchte Haus
bereitete der Aufführung eine freundliche Aufnahme n

Robert Franz Singakademie Man ſchreibt uns
Mendelsſohns Paulus iſt hier ſeit 15 Jahren nicht mehr
gehört worden ſchon dieſe Tatſache begründet es daß für die
am nächſten Freitag 26 Februar unter Leitung des König
lichen und Univerſitäts Mufikdirektors Alfred Rahlwes in
der Marktkirche ſtattfindende Aufführung dieſes wertvollen
Werkes durch die Robert Franz Singakademie ein lebhaftes
Jntereſſe eikgeſaet hat Einen beſonders glücklichen Griff be
deutet die Wahl der Soliſten Ueber Fräulein Elſe Cantor
braucht man in ihrer Heimatſtadt kaum noch lobende Worte
zu verlieren wie auch die früheren änzenden Leiſtungen
von Fräulein Eliſabeth Ohlhoff und des Herrn Felix Lederer
Prina wir erinnern nur an Händels Semele Aufführung
ier unpergeſſen ſein dürften Dem hier zum erſtenmal er

ſcheinenden Herrn Paul Schmedes aus Wien rühmen die uns
vorliegenden Kritiken einen heldenhaft anmutenden wenn
Tenor und muſterhaſte Geſangskunſt nach Für Nicht
Pitgliegyr ſind Eintrittskarten in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch zu haben

Das geiſtliche Konzert das Sonntag den 21 Februar in der
zu wobltätigen Zwecken ſtattfand bedeutete in
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muſikaliſcher Hinſicht einen genußreichen Abend Joh Seb Bachs
occata Moll erhielt durch Karl Gubart ſchönen reinen Vor

trag Die von Martha Nimtz ſeelenvoll geſungenen Lieder in
tereſſierten in der warmblütigen Vortragskunſt ſehr ſtark hervor
gehoben ſeien Die Ehre Gottes aus der Natur in Beethovens
r und Vater unſer von G Krebs Recht ſtimmungs
voll wirkten Air von Joh Seb Bach und Andante aus dem
Se ür Violine von Goldmark in denen Max Knoch au
Violine Treffliches leiſtete fein auf der Orgel begleitet von Kar
Gubart Recht karte Eindruck auf das Publikum machte auch
der Männerchor der Männer Liedertafel ſowie der gemiſchte Chor
der Johannesgemeinde beide unter Leitung des Konzertmeiſters
Max Knoch Von den beſtens wirkenden Liedern ſeien erwähnt

Wer nur den lieben Gott läßt walten von Neumark Der Herr
iſt mein Hirt von Bernhard Klein Vater ich rufe dich von

einrich Himmel und Sturmbeſchwörung von Joh Dürrner
lauter vollwertige Eben des auf edle Kunſtgeſtaltung gerichteten
Strebens der Chöre und ihres Leiters Mit dem eindruckstiefen
Dankgebet Wir treten zum Beten von Eduard Kremſer ſchloß
die ſchöne Feier die weihevolle Stimmung über die Gemeinde
gebreitet hatte

Vereine und Verſammlungen
Salliſcher Lehrerverein Heute Dienstag abend 834 Uhr

ſpricht im Hotel zur Tulpe Herr Geheimrat Prof Dr Anton
über Geſichtspunkte für Höherzüchtung und Höherbildung des
Volkes Gäſte ſind willkommen

Die Produktivpgenoſſenſchaft der Schneidermeiſter e G
m b H hielt unlängſt ihre Generalverſammlung ab Der
Geſchäftsgang iſt durch den Ausbruch des Krieges ganz außer
ordentlich beeinflußt worden Aus dem Geſchäftsbericht iſt
zu entnehmen daß der Abſatz an Waren ſich erheblich er
mäßigt hat und das Zivilgeſchäft völlig zurückging ein
Wintergeſchäft war überhaupt nicht feſtzuſtellen Die über
nommenen Heeresarbeiten die in Friedenszeiten und be
ſonders nach dem Ausbruch des Krieges im hohen Maße
Beſchäftigung brachten wirkten auf das Gewinnergebnis
nicht ein da der amtliche Tariflohn abzüglich der ent
ſtandenen Unkoſten an die Genoſſenſchaftsmitglieder und
die Jnnungskollegen verteilt werden ſoll zudem ſei bis jetzt
eine Abrechnung des Bekleidungsamts nicht erfolgt und für
verſchiedene Bekleidungsſtücke ſeien die Löhne noch nicht ein
mal genau feſtgeſetzt Es wurde beſchloſſen auf Geſchäfts
anteile 4 Prozent Gewinnanteil und auf bezogene und be
zahlte Waren 10 Prozent Rückvergütung zu gewähren

Der Lieferungsverband der Schneidermeiſter e G m
b H hielt ebenfalls ſeine erſte ordentliche Generalverſamm
lung ab Eine Tätigkeit hat dieſe Genoſſenſchaft bisher nicht
entfalten können Ein Verluſt von einigen hundert Mark
wurde vom Reſervefonds getragen Die Ausführung der
Poſtkleiderlieferung iſt des Krieges wegen um 2 Monate
verſchoben

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Jn der letzten außerordentlichen Sitzung die im Botaniſchen Jn
ſtitut ſtattfand ſprach Herr Prof Dr Pringsheim über das Thema
Zur Biplogie der Schimmelpilz Familie der Mukoraceen Schau

präparate darunter auch mikroſkopiſche ſowie vergrößerte Ab
bildungen ſorgten für klare Anſchauung der winzigen aber in
tereſſanten Pflänzchen Sie gedeihen am beſten in feuchter Luft
und werden deshalb unter Glasglocken gezüchtet Man gewinnt
ſie beſonders aus dem Miſt der Haustiere beſonders der Pferde
Die Sporen haben bereits auf den Futterpflanzen geſeſſen und ſind
unbeſchadet durch den Verdaungsweg gewandert Dem Beobachter
fallen die kleinen Pilze im Freien wenig auf Sie durchziehen
mit einem Fadengeflecht Mysel ihren Rährboden Wenn ge
nügend Nahrungsſtoffe angehäuft ſind ſchreitet der Pilz zur Aus
bildung von Vermehrungsorganen die in Geſtalt von Sporen
behältern an ſenkrecht emporſtrebenden ſchlauchförmigen Trägern
entſtehen Der leichteſte Anſtoß bringt das Sporenhäufchen zum
Zerfließen und die Sporen gelangen ſo auch auf die Gräſer der
Weide Ein neuer Kreislauf kann nun beginnen Bisweilen
werden die Mukorarten auch von verwandten Pilzen ſchmarotzend
befallen Chaetocladium und Piptocephalis wobei man ſogar
feſtgeſtellt hat daß der erſtere Schmarotzpilz wieder von einer
zweiten Art angezapft wird Eine beſondere Einrichtung zeich
net die Gattung Pilobolus aus Durch Jnnendruck des Zellſaftes
werden die Sporenbehälter bis zu einem Meter Entfernung fort
geſchoſſen Der Sporenträger ſtellt ſich was man durch einen
Verſuch ſehr gut nachweiſen kann vorher in die Richtung des
ſtärkſten Lichtes ein Dadurch gelangen die Sporen leicht aus dem
Düngerhäufchen zu den Grashalmen ſo iſt die ſonderbare Einrich
tung der Verbreitung von Nutzen Die gewöhnlichen Sporen der
Mukoraceen haben eine beſchränkte Lebensdauer Für längere
Zeiten der Trockenheit oder beim Mangel geeigneter Wachstums
bedingungen helfen die mit dicker Haut und vielen Soeicherſtoffen
aousgeſtatteten Jochſporen zur Erhaltung der Art Bei ihrer Kei
mung entſteht zunächſt ein Sporanzienträger deſſen zahlreiche
Sporen wieder die Ausbreitung des Pilzes übernehmen

Die zweite Beſprechung über gute und billige Ernährung im
Mozartſaal Weidenplan 20 findet am Donnerstag den 25 Febr
abends 8 Uhr am Vereinsabend des Gewerk Vereins erwerb
Frauen und Mädchen ſtatt Gäſte ſind willkommen der Eintritt
iſt frei Ausgabe von Rezepten Frl Käthe Weber wird einige
paſſende Gedichte ſprechen Jn der Verſammlung am Sonntag
gachmittag ſprach Herr Generalſekretär Michaelis ſehr ausführlich
über die Gefahren welche der Ernährung unſeres Volkes drohen
Sein feſſelnder Vortrag wurde durch die Ausführungen des Frl
Schollmeyer aufs beſte ergänzt welche praktiſch erprobte Rezepte
mitteilte und auf die verſchiedenen Dinge hinwies in denen am
meiſten verſchwendet wird Eine kleine Diskuſſion ſchloß ſich an

Die deutſche Hausfrau als Kampfgenoſſe gegen unſere Feinde
heißt das Thema über welches am Mittwoch den 10 März abds
8 Uhr Frk Martha Schumann im großen Saale des St Niko
laus in einer durch die Ortsgruppe für Frauenſtimmrecht ein
berufenen Verſammlung ſpricht Frl Schumann hat dem vom
Reichsamt des Jnnern veranſtalteten Kurſus für Volksernährung
beigewohnt und dürfte berufen ſein unſeren Hausfrauen An
regungen und Hinweiſe zu geben auch unter den veränderten Ver
hältniſſen ihre wirtſchaftlichen Aufgaben zu löſen und den eng
liſchen Aushungerungsplan zunichte zu machen durch kluge Ein
teilung unſerer Vorräte Die deutſche Hausfrau iſt in dieſem
Kriege zum Kampfgenoſſen unſerer tapferen Truppen geworden
möchten alle ſich ihrer verantwortungsreichen Aufgabe voll be
wußt ſein Der Beſuch des Vortrages iſt für jedermann frei

Was uns der Krieg für neue Kräfte gab Ueber dieſes
Thema wird morgen abend Mittwoch den 24 Februar 824 Uhr
Herr Rechtsanwalt Dr Hirſch aus Halle im Paulusgemeindehaus
Hohenzollernſtraße 11 ſprechen Herr Handelsſchulleiter W Baer
wird einige Gedichte vortragen Gäſte ſind willkommen Der
Eintritt iſt frei

Strafkammer

Ein Heirals und Proviſionsſchwindler und ſonſt noch etwas
Zu aufregenden Szenen kam es in der letzten Straf

kammerſitzung als der Angeklagte Nike sagt aus dem
Unterſuchungsgefängnis vorgeführt wurde Nike iſt dem Ge
richt kein Fremder mehr Schon kürzlich zeigte er ſich in einer
Verhandlung die gegen eine Geliebte von ihm wegen ver
ſuchten Perbrechens gegen das keimende Leben geführt wurde
und in der er als Zeuge auftrat v rabiat
zähligemal darunter mit mehreren

Nike iſt un
ahren Zuchthaus vor

ſeines Lebens hinter Kerkergittern zugebracht
beſtraft Er iſt 43 Jahre alt und mag wohl den gegen Teil

aben DieTaten die zu ſeinen Vorſtrafen führten waren meiſtemtels
Betrügereien kleineren und größeren Stils

Vor dem Eintritt in die Hauptverhandlung machte der
Vorſitzende den Angeklagten darauf aufmerkfam daß man
ihn weil er in einem Briefe furchtbare Drohungen gegen
das Gericht ausgeſtoßen hat gefeſſe t vorgeführt habe
Würde es ſich jedoch ſachlich mit ihm verhandeln laſſen würde
I Gericht erwägen ob man ihn von ſeinen Feſſeln befreien

nne
Die Annklagebehörde wirft N nicht weniger als 20 Rück

fallbetrugsfälle begangen durch Erſchwindeln von Geldern
die er ſeinen Geliebten unter falſchen i ungen ab
lockte und durch Grundſtücksproviſionsſchwindeleien vor Jn
den erſten drei Fällen handelt es ſich lediglich um betrogene
Mädchen Der erſte Fall ſpielt im Jahre 1905 wo er in
Leipzig mit einem Nähmädchen ein intimes Verhältnis unter
hielt und ſich dann mit ihr verlobte Er ſchwinderte ihr vor
daß er 75 Mk brauche um die Kaſten eines Pregeſes zu be
zahlen den ſeine Mutter um ein Haus führe Da das
Mädchen kein Geld hatte und ſich ſelbſt in Not befand ver
kaufte ſie ihren einzigen Reichtum die Nähmaſchine und
gab N das Geld Beim Vernehmen dieſer Zeugin zeigte ſich
deren echt weibliches Gemüt Sie erklärte dieſen Vorfall
den ſie ſchon ängt verſchmerzte nicht zur Anzeige gebracht
zu haben Sie wünſcht daß der Angeklagte ihretwegen nicht
beſtraft würde Aus dieſem Verhältnis ſtammt ein lediges
Kind s n das er wie nachträglich noch feſtgeſtellt wurde
erſt 15 Mk Unterhalt gezahlt hat Jn den beiden nächſt
folgenden Fällen hatte er mit einem älteren Mädchen in
Halle im vorigen Jahre ein Verhältnis angeknüpft das nicht
ohne Folgen zu bleiben ſchien Dieſes Mädchen wurde kürz
lich von der Etrafkammer mit einer geringen Gefängnis
ſtrafe bedacht weil ſie ein verſuchtes Verbrechen gegen das
keimende Leben begangen hatte Der Angek agte der einen
unheimlich dämoniſchen Einfluß auf Frauen auszuüben ſcheint
und ſehr redegewandt iſt hat dieſem Mädchen und deren
Schweſter nach und nach gegen 100 Mk Geld abgelockt mit
dem Vorgeben das Geld teilweiſe für ſein Kind in Leipzig
zu verwenden teilweiſe es für den Ankauf von Waren zu
benutzen Als die Schweſter dieſes Mädchens vernommen
werden ſoll überſchüttet ſie der Angeklagte mit den un
flätigſten Redensarten eines et und tobt wie ein
Toller ſo daß der Vorſitzende die ſofortige Entfernung des
Angeklagten aus dem Saale verfügen muß Noch aus der
Zelle dringt in den Verhandlungsſaal das Toben und Schreien
des Angeklagten Als dieſe Zeugin den Saal wieder ver
laſſen hat und der Angeklagte wieder hereingeführt wird
benimmt er ſich gegen eine Zeugin die verheiratet iſt in
derſeben Weiſe und als dieſe ihn fragt ob ſie gemeint ſei
ſpeit er ihr ins Geſicht Zum Glück hatte ſich der Sachver
ſtändige der den Angek agten auf ſeinen Geiſteszuſtand
prüfen ſollte auf die dem Angeklagten gegenüberliegende
Seite des Saales geſetzt ſonſt wäre es ihm wahrſcheinlich auch
nicht gut ergangen Die im Zuhörerraum befindlichen Frauen
werden dann in gleicher Weiſe von dem Angeklagten ange
geifert ſo daß der Vorſitzende dieſe Frauen bittet den Ver
handlungsſaal zu verlaſſen da es nicht erbaulich wäre hier
zuzuhören Wenn dann und wann ein Zuhörer den Zuhörer
raum betritt bricht N in gellendes Lachen aus und ſchreit
Noch ſo ein Bummler der nicht arbeiten will das muß ich

alles bezahlen Die Verhandlung ſelbſt iſt ihm vollſtändig
gleichgültig

Jn den nun folgenden 17 Betrugsfällen handelt es ſich
um Vorkommniſſe die leider recht häufig ſind Leute die
gern ihre Grundſtücke Wirtſchaften oder Geſchäfte gut ver
kaufen pollen fallen ſogenannten Agenten in die Hände die
ihnen gegen Bezahlung eines Vorſchuſſes der gewöhnlich
20 Mark beträgt den Verkauf vermitteln wollen Natürlich
laſſen ſie ſich nachdem ſie den Vorſchuß erhalten haben nie
wieder ſehen Durch das äußerſt gewandte Auftreten des
Angeklagten war es möglich viele Leute hereinzulegen Jn
der letzten Zeit als ſeine Kleidung etwas ſchäbiger wurde
gelang es ihm nicht mehr Vorſchüſſe zu erhalten da die Be
treffenden doch einen gewiſſen Verdacht auf ihn hatten und
ihm nicht recht trauten Dieſe Vorkommniſſe ſpielten zum
Teil in der Provinz und im Königreich Sachſen

Der Sachverſtändige erklärt daß der Angeklagte eine
rege Jntelligenz beſitze und nur körperlich auf hyſteriſcher
Grundlage etwas abgeſtumpft ſei Für ſeine Straftaten müſſe
er im vollſten Maße verantwortlich gemacht werden

Der Staatsanwalt beantragt da der Angeklagte ſchon
ſo häufig vorbeſtraft ſei und dieſe Vorſtrafen niemals etwas
genützt hätten eine Geſamtſtrafe von 6 Jahren Zuchthaus
600 Mark Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt

Das Gericht erkennt der gemeinen Handlungsweiſe des
Angeklagten wegen auf 6 Jahre Zuchthaus 600 Mark Geld
ſtrafe und 10 Jahre Ehrverluſt

Kirchliche Nachrichten
St Ulrich Mittwoch ab 6 Uhr Kriegsbetſtunde Paſtor Heintke

Halliſcher Marbktbericht
vom 20 Februar 1915

Eier pro Mandel 60 50 Mk Wirſingkohl pro Stück 0 10 20 M
Butter Pfd 50 60 rünkohl pro Stück 05 10
Hühner alte pro Stück 50 50 Blumenkohl pro Stück 10 50
Kipne pro Stück 00 00 WMohrrüben pr Mandel 10 15
änten pro Stück 00 00 Kohlrüben pro Stück 05 10

Gänfe pro Stück 00 00 Kohlrabi pro Stück 03 0,04
Tauben jg pro Paar 00 50 Radieschen 2 Bündchen 00 00
Aepfel pro Pfd 10 25 rn pro Pfd 10 15Birnen pro Pfd O 00 00 ellerie pro Stück 08 0 10alen pro Stück 00 00 Kartoffeln pro Zentner 00 00
aninchen pro Stück 00 50 l Pfd 05 0 07aſanenhähne pr Stck 3,00 50 Schweinefleiſch pr Pfd 90 40
alat pro Stück 00 00 Se eiſch 901 20Rotkohl pro Stück 10 25 J Rindfleiſch 09 90 20Weißkohl pro Stück 10 20 Kalbfleiſch 2 09 90 40

Provinzial Nachrichten
Höchſtpreiſe für Kartoffeln und Brot

Bernburg 22 Febr Kreisdirektion und Polizeiverwaltung
haben folgende Höchſtpreiſe für Kartoffeln eingeführt Beim
Verkauf der Sorten Daber Jmperator Magnum bonum Upto
date Topas und Jnduſtrie bis 10 Pfund 6 Pfg 43 das Pfund
über 10 Pfund bis 50 Pfund 52 Pfg für das un über 50

und 5 Mk für den Zentner bei allen anderen Sorten bis 10
und 6 Pfg für das Pfund über 10 Pfund bis 50 Pfund 51
ennig für das Pfund über 50 Pfund 4,75 Mk für den Zentner
e d beziehen ſich auf gute verleſene Ware von

3 4 Zentimeter Mindeſtgröße bei Lieferung frei Haus
unverleſene und geringere Kartoffeln müſſen entſprechend billiger
abgegeben
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Aus dem Eſlſtertale 22 Febr Vorarbeiten zur
grühiahrsbeſtellung Die herrliche Witterung der ver
gangenen Woche war mehr dem Frühling als der kalendermäßigen
Winterszeit angepaßt Kein Wunder daß es daher in den Feldmarken hier rege wurde um Vorarbeiten für die bald beginnende
Frühjiahrsbeſtellung aufzunehmen Pflüge waren daher in Tätig
keit Eggen lockerten den Boden auf und Schleppen ebneten die
Flächen um die Felder zur Aufnahme des Samenkorns herzu
richten Die hen von Erbſen wird daher nicht mehr lange

warten laſſen und die der anderen Getreidearten ſich all
ählich anſchließen

Röglitz Kr Merſeburg 22 Febr Holzverſteige
rung Zu der von der Forſtverwaltung des Rittergutes Ermlitz
anberaumten Verſteigerung geſchlagener Hölzer in den Waldungen
am Hohlwege Röglitz Oberthau waren zahlreiche Kaufluſtige er
ſchienen ſo daß ſich bald ein lebhaftes Geſchäft entwickelte Die
ge e Eſchen waren bereits von der Heeresverwaltung fürſt täriſche Zwecke aufgekauft Das Holz war durchweg teuer

aummtr Scheit und 4 Mk für a
es

m

Die Taxe von 12 Mk für 2 dReiſighaufen wurde öfter um 60 80 Prozent überboten
kam an den Mann

Bitterfeld 22 Febr Mit Phosphorverbrannt
Zu einem bedauerlichen Unglücksfall iſt es am Sonnabend in der
Bitterfelder chemiſchen Fabrik Elektron gekommen Aus irgend
einem Grunde wurde ein Behälter mit ätzendem Phosphor un
dicht Die Flüſſigkeit traf mehrere Arbeiter von denen vier er
heblich verletzt wurden Am re wurde ein Arbeiter aus
Greppin beſchüttet der obwohl er ſofort in einen Waſſerbehälter
ſprang ſchwere Brandwunden am Oberkörper davontrug

w Froſe 21 Febr Beſtrafung eines Ruſſen
Eine empfindliche Strafe erhielt ein ruſſiſcher landwirtſchaftlicher
Arbeiter aus Hoym Er hatte ohne Erlaubnis Mitte Januar
das Ortsvpolizeigebiet überſchritten und erhielt dafür weil ihm
das bezügliche Verbot des ſtellvertretenden Generalkommandos
bekannt war 2 Monate Gefängnis

w Aſchersleben 209 Febr Feldpoſtpaketmarder
Seit längerer Zeit kamen Feldpoſtpakete die auf hieſiger Poſt
anſtalt aufgegeben waren nicht an Die geheime Unterſuchung
ergab nun daß ein Poſtaushelfer Guſtav F von hier dieſe
Sendungen unterſchlagen und beraubt hatte
ſuchung fand man eine große Menge belaſtendes Material
Zigarren Schokolade Verpackungen uſw Der Burſche wurde ſo
fort verhaftet

Gommern 20 Febr Verſetzung Vikar Arend
von der hieſigen katholiſchen Gemeinde iſt als Pfarrer
nach Helbra verſetzt worden

Jena 21 Febr Das Ende des Jenger Vogel
ſchießens Mit dem Bau einer Varacke am Kieshügel die
nach Zuſammenſtellung der 6 Kompagnie der Jenger Militär
vorbereitungsanſtalt ins Auge gefaßt iſt wird es mit dem hieſigen
Vogelſchießen ein für allemal vorüber ſein Mancherlei Gründe
ſind für die Abſicht der Schützengeſellſchft beſtimmend das ehemals
beliebt geweſene Volksfeſt vollſtändig fallen zu laſſen der zu
nehmende Platzmangel nach dem Bau jener Militärbaracke war
hierfür in erſter Linie ausſchlaggebend

X Breitungen Werra 21 Febr Die amtliche Ver
wiegung des Tabaks hat dieſer Tage begonnen Der in
dieſem Jahre erzielte Preis von 40 Mark für den Zentner iſt ein
außergewöhnlich hoher und ſeit Jahren nicht mehr gelöſt worden
Jedenfalls werden wieder viele Tabakbauer welche die Tabak

Bei der Hausunter

v des geringen Gewinns halber aufgegeben hatten ſich dem
abakbau aufs neue zuwenden

Altenburg 22 Febr Kommerzienrat Senator
Carl Bäßler, Vorſitzender der Handelskammer Jnhaber der
Großkolonialwarenhandlung Kaffeeröſterei und Malzkaffeefabrik
E F Bäßler ſt im Alter von 63 Jahren geſtorben

Dresden 19 Febr Verbrecheriſche Anſchläge
Getreidevorräte Jn letzter Zeit ſind in

chſen mehrere große Schadenfeuer entſtanden die hier und
da die Vermutung auftauchen rn daß ſie von feindlichen
Ausländern aus politiſchen Gründen angelegt worden ſeien
Dieſer Vermutung gibt jetzt die Amtshauptmannſchaft Ka
menz in der ſächſiſchen Lauſitz Ausdruck indem ſie in einer
Bekanntmachung den Verdacht ausſpricht daß im engliſchen
Solde ſtehende Ausländer es ſich zur Aufgabe machten in
ländiſche Getreidevorräte durch Jnbrandſetzung oder
Sprengung zu vernichten Die genannke Behörde weiſt des
halb die Ortspolizeibehörden und die Gendarmen an die
zur Aufbewahrung von Getreide dienenden Räume ſorgfältig
u überwachen namentlich darauf zu achten daß kein AusWnver den Jnlandsbezirk verlaſſe Auch an die Bevölkerung

wird die dringende Aufforderung gerichtet dabei mitzu
wirken daß die Getreidevorräte vor verbrecheriſchen Händen
bewahrt bleiben

Briefkaften
Jeder Anfrage iſt die Abbonnementsquittung beizulegen
E 64 Sehen Sie eine Gärtner Zeitung ein nahe Halle

gibt s eine der Jhnen vorſchwebenden Einrichtungen u E nicht
O P Wenden Sie ſich ans Auswärtige Amt in Berlin

Osw P in Hohenn Leider nein
P G Der Dichter allein hat alle Rechte an ſeinem Gedicht

fragen Sie daher ihn bitte um die gewünſchte Erlaubnis zur
Bearbeitung uſw ſeines Gedichtes

O S Die Vierteljahreskündigung iſt richtig
H D Jn Halle a S befinden ſich mehrere ſolche Unter

nehmungen wie Sie aus unſerem Anzeigenteile ſchon oft er
ſehen haben mögen noch näher kaum

J R Jhre Fragen ſind zu ſchwerwiegend in den möglichen
Folgen als daß Sie ohne die Hilfe eines Rechtsanwaltes Löſung
finden könnten

D Das iſt uns nicht bekannt entſpricht auch u E nicht den
Tatſachen

v M Heraldik Schreiben Sie an das Heroldsamt in
erlin

U Einheitsmaße für V und Torpedoboote gibt es nicht

Geſchärftsverkehr
Beim Ankauf von Schreibfedern iſt es ſehr wichtig auf den

Namen des Fabrikanten zu achten Als beſte Schreibfeder iſt ſeit
vielen Jahren die Original Bremer BVörſenfeder der Stahl
federfabrik S Roeder Berlin S 42 bekannt Es wird daher
den Leſern als beſtes deutſches Erzeugnis Roeders Original
Bremer Börſenfeder mit der roten Banderole und dem Kennwort
Jedem das Seine auf der Schachtel empfohlen

en T rer

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom geplanten Rohſtahlverband Jn der erſten Sitzung des

Ausſchuſſes wurden die von den Werken ausgefüllten Frage
bogen behandelt und Vorſchläge ausgearbeitet die der bald ein
zuberufenden r r Stahlwerksbeſitzer zur Beratung
vorgelegt werden ſollen Die Hauptſchwierigkeiten liegen wieder
d 7 der Feſtſetzung der Beteiligungsziffer für die einzelnen

erke

ZechauKriebitzſcher Kohlenwerke Glückauf Der Brutto
gewinn des abgelaufenen Geſchäftsjahres einſchließlich des Vor
trages von 43 856 Mk beträgt 799 175 Mk Hiervon ſollen
dem Vorjahre prozentual gleich zu Abſchreibungen 765 394 Mk
zu Wohlfahrtszwecken und Gratifikationen 22 000 Mk verwandt
werden der verbleibende Reſt von 11781 Mk ſoll auf neue Rech
nung vorgetragen werden Eine Dividende i V 2 Proz ge
langt ſomit nicht zur Verteilung

Die allgemeine Lage der Petroleuminduſtrie in Rumänien
iſt nichts weniger als günſtig Jnfolge der geringen Ausfuhr
nahmen die Mengen der aufgeſtavelten Produkte immer mehr zu
die noch zur Verfügung ſtehenden Behälter in gleichem Maße ab
Rach einer allgemeinen Schätzung hat die Menge des eingelagerten
Petroleums in der letzten Zeit monatlich um 60000 T zuge
nommen ſo daß bei einem Beſtande von 300 000 T am 31 Juli
1914 die Vorräte am Ende des Jahres die bedeutende Höhe von
600 000 T erreicht haben dürften Da ſowohl die ſtaatlichen Be
hälter in Conſtantza als auch jene der verſchiedenen Raffinerien
zum größten Teil belegt ſind die ausgeführte Menge aber mit der
fortlaufenden Produktion und Verarbeitung nicht gleichen Schritt
hält ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen daß bei längerem An
dauern der jetzigen Verhältniſſe die Petroleumgeſellſchaften nach
der teilweiſe bereits eingetretenen Einſchränkung des Grubenbe
triebes auch zu einer Einſchränkung des Raffineriebetriebes ge
zwungen werden

Leipzig 23 Februar Wetter trübe Alles geſtrichen
Rüböl Tendenz ruhig flüſſiges 149 nominell

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 20 Februar

Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 83 93 Mk do lla 74 82
Wk do IIla 70 73 Mk Bullenfleiſch Ia 76 84 Mk do IIga 68 76 Mk
Kühe fett 62 68 Mk do mager 51 53 Mk do dän 48 60 Mk
Freſſer 60 70 Mk do dän 50 62 Mk Bullen dän 55 68 Mk
Kalbfleiſch Doppellender 120 130 Mk Waſtkälber la 80 90 Mk do
lla 65 75 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Maſt
lämmer 90 100 Mk Hammel la 84 90 Mk do Ila 78 80 Mk Schafe
90 90 T Schweinefleiſch Schweine fette 96 105 Mk ſonſt Schweine
82 96

W asserstände
bedeutet über unter Null

Saale unci Unstrut Fall Wuchs
Arter n 22 Febr 21 Febr SNebra Oberpegel 2,36 2,40 4 u9 Unterpegel 26 2,30 4 SWeissentels Oberpegel r2,08 2,608 SUnterpegel 1,30 rl 28 2Irotha 23 Febr 3,02 22 06 4 SAlsleben Oberpegel 22 r2,74 18 82 8Unterpegel 2,64 2,90 2565 SBernburg w 2,61 v 2,55 6Calbe Oberpegel 2 l,90 2 1,98 1Unterpegel 1,91 2,30 22Mitteldeutsche Privat
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Amtliche Brkannimachnngen

Bekanntmachung
den unausgebildeten Landſturm betreffend

Es wird wiederholt darauf hingewieſen daß die ungausgebil
deten Landſturmpflichtigen nach erfolgtem Aufruf während der
Dauer des Krieges den militäriſchen Melde und Kontrollpor
ſchriften unterliegen und demnach verpflichtet ſind jede Wohnungs
peränderung anzuzeigen insbeſondere berm Wechſel des Aufent

haltsortes ſich am bisherigen Aufenthaltsorte von der Landſturm
rolle ab und im neuen Aufenthaltsorte zu derſelben ſofort wieder
n

Unterkaſſung der Meldung hat Beſtrafung zur Folge
Die noch nicht ge muſterten unausgebildeten Land

ſturmpflichtigen haben die Meldungen im Polizeidienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 II Zimmer 66 zu bewirken Für die
ijenigen die bei den jetzt ſtattgefundenen Landſturmmuſte
rungen für tauglich befun en worden ſind Entſchei
dung Jnf Landſturm mit ar und Landſturm ohne Waffe
Arbeitsdienſt iſt das Königliche Bezirkskommando Deſſauer
Straße Nr 69 die zuſtändige Meldeſtelle Bekanntmachung
vom 15 Februar 1915

Halle a den 19 Februar 1915
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachnung
Das ſtellvertretende Generalkommando nimmt Veranlaſſung

Hor dem Ankauf minderwertiger oder unpreiswürdiger Liebes
gaben zu warnen

Wiederholte amtliche Unterſuchungen haben ergeben daß die
in zahlreichen Geſchäften feilgehaltenen Punſch und Grogwürfel
von recht fragwürdiger Beſchaffenheit ſind Meiſt ſind ſie nichts
weiter als Miſchungen aus gefärbtem und parfümiertem Zucker
mit etwas Weinſäure die beim Auflöſen in heißem Waſſer ledig
lich ein parfümiertes Zuckerwaſſer liefern Ein auch nur grog
oder punſchähnliches Getränk aus ihnen herzuſtellen iſt ausge
ſchloſſen ſie erfüllen alſo den zum Kaufe beſtimmenden Zweck nicht
Dazu kommt daß der Genuß der gert wegen des Gehalts an
künſtlichen r geſundheitlich oft nicht unbedenklich iſt

er Wert eines ſolchen Würfels der ſtellenweiſe mit 15 Afa

verkauft wird beträgt in her den Bruchteil eines
Pfennigs Der Käufer bezahlt alſo für durchaus minderwertige
geſundheitlich zu beanſtandende Ware einen ganz unverhältnis
mäßig hor Preis sſelbe gilt von den ſogenannten alkohol
freien Punich oder Grogwürfeln

Gegen die vielfach angebotenen Kaffee Kakao und Tee
würfel mit oder ohne Zuſatz von Zucker Milch uſw iſt im all
gemeinen vom geſundheitlichen Standpunkt aus nichts einzu
wenden Jmmerhbin iſt auch hier zu berückſichtigen daß zu ihrer

Herſtellung meiſt nicht erſtklaſſige Ware benutzt wird Aus
ſchlaggebend iſt aber daß der Preis auch dieſer Fabrikate in
leinem Verhältnis zu ihrem wirklichen Wert ſteht Kaffee
Kakgo und Tee werden in dieſer Aufmachung das Pfund bis zu
20 Mark teilweiſe auch höher bezahlt Aehnliche Ueberteuerungenſind auch bei anderen Waren die in beſonderen Feldpackungen

angeseten r h eEs erſcheint daher Vorficht beim Einkauf von Liebesgabennamentlich von ſolchen ohne Firmenangabe S

Magdeburg den 15 Februar 1915
Der ſtellvertr Kommandierende General des IV Armeekorps

ges Freiherr v Lyndker
General der Jnfanterie à la guite des Luftſchiffer Bat Nr 2

Bekanntmachung
wegen Aenderung der Bekanntmachung über die Bereitung von

Backware vom 5 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S
Vom 18 Februar 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

Artikel 1
Jn der Bekanntmachung über die Bereitung von Backware

vom 5 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S 8 werden folgende
Aenderungen vorgenommen
1 Dem 8 3 wird als Abſatz 2 hinzugefügt

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
timmten Behörden können vorübergehend im Falle eines
ringenden wirtſchaftlichen Bedürfniſſes geſtatten daß

Weizenmehl Abſ 1 in einer Miſchung verwendet wird
die weniger als dreißig Gewichtsteile Roggenmehl unter
hundert Teilen des Geſamtgewichts enthält ſowie daß an
Stelle des Roggenmehlzuſatzes Kartoffel oder andere mehl
artige Stoffe verwendet werden

2 Jm S 18 unter Nummer 1 erhält der Schluß folgende Faſſung
oder den auf Grund der S8 3 4 7 9 erlaſſenen Beſtim

mungen zuwiderhandelt
3 Jm S 18 unter Nummer 2 werden ſtatt der Worte der 88 4

7 erlaſſenen Beſtimmungen der Landeszentralbehörde zuwider
die Worte geſetzt der 88 4 7 9 erlaſſenen Beſtimmungen
zuwider

Artikel 2
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 18 Februar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Bekanntmachung
wegen Aenderung der Bekanntmachung über das Ausmahlen von

Brotgetreide vom 5 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S
Vom 18 Februar 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
erdnung erlaſſen

Artikel 1
Jm 8 5 der Bekanntmachung über das Ausmahlen von Brot

getreide vom 5 Januar 1915 Reichs Geſetzbl S 3 wird als Ab
ſatz 4 hinzugeſügt

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen beſtimmten
Behörden können vorübergehend im Falle eines dringenden
wirijchaftlimen Bedürfniſſes geſtatten daß Mühlen Weizen
mehl in anderer Miſchung abgeben als Abſatz 1 vorſchreibt
dies gilt auch für die Kunden und Lohnmüllerei

Artikel 2
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des Außer
krafttretens

Berlin den 18 Februar 1915
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

Delbrück

Beſchluß
Durch Be te iſt der K Gaertnerin ſah n e kt n oHalle a d Saale den 13 Februar 1915

Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Aktiengesellschaftam ie Wilinle alle a S rot 12Fernsprecher Nr 1382 1383 1693

Vekanntmachung
betreffend das Verbot der Verwendung von Mehl jeder Lirt

zur Herſtellung von Seife
Vom 18 Februar 1915

Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über die
Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen
uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichs Geſetzbl S 327 folgende Ver
ordnung erlaſſen

S 1
Die Verwendung von Mehl jeder Art zur gewerbsmäßigen

Herſtellung von Seife iſt verboten
5 2

Die S8 2 bis 8 der Bekanntmachung betreffend das Verbot
der Verwendung von Kartoffelmehl zur Herſtellung von Seife
d 22 Dezember 1914 Reichs Geſetzbl S 547 finden Anwen
ung

S 3
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens beſtimmt der Reichskanzler
Berlin den 18 Februar 1915

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
Delbrück

Verdingung von 1116000 kgrennsto i brung Putzbaumwolle für die Eiſenbahn
i direktionen Berlin Bromberg DanzigDie Lieferung der Brennſtoffe für Halle Königsberg Magdeburg und

das Landgericht das Amtsgericht und Stettin in 13 Loſen
das Gerichtogefängnis hier für die Zeit Angebote ſind portofrei verſiegelt
vom 1 April 1915 bis 31 März 1916 und mit entſprechender Aufſchrift bis
ſoll vergeben werden Angebote auf zum 17 März 1915 vormittags
Brechkoks Briketts Preßkohlenſteine 10 Uhr an das Fentralbureau
Rußkohle und Kohlenanzünder ſind Fimmer 257 in Berlin V 36 Schöne
verſchloſſen und mit Aufſchrift verſehen berger Ufer 4 Proben bis ſpäteſtens
bis 10 März d Js Dienſtzimmer des zum 10 März 1915 an das Betriebs
Oberſekretärs des Landgerichts Poſt materialienhauptmagazin Berlin Oſt
ſtraße 13 abzugeben Daſelbſt ſind hahnhof einzureichenauch die Bedingungen zu erfahren Die Eröffnung der Angebote findet

Halle a S deu 19 Februar 1915 am I7 März 1915 vormittags 11 Uhr
Königliches Landgericht Tempelhofer Ufer 28 III Zimmer

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau

der Arbeitsſtätte der Evang Stadt i Einegen portofreie Einſendung von 50miſſion Weidenplan 5 n r s Pfg Beſtellgeld bar
1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Wark Zuſchlagsfriſt bis 15 April 1915

30 Körbe 11 Mk frei ins Haus Berlin 19 Februar 1915

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

die letzte Steuerquittung vorzulegen iſt
Halle a S den 6 Januar 10915

Nr 4 ſtatt
Brennholz Verkauf Zimmer 257 eingeſehen auch von dort

Telephon 086 von 12 2 geſchloſſen g in Briefmarken bezogen werden

Nur gutes Kiefernholz l Königliche Eiſenbahndirektion

Büro VIII Gr Berlin Nr 11 bei Anmeldung von Beerdigungen

Der Magiſtrat

Vorschuss Bank Sohafstädt Akt Ges
Einladung zur ordentlichen Generalversammlung auf Donnegretag den i8 März d nachmittags 3 Uhr im hiesigen Ratskeller

11 Vorlegung des Geschäftsberichts pron der Bilanz und Feststellung der Dividende
trag auf Entlastung des Vorotandes und Aufsichtsrates

4 VUebertragung von Aktien
Wahl des Aufsichterates

Behufs Ausubung des Stimmrechts sind die Aktien bis spätestens
den 15 März cr nach S 20 des Statuts zu hinterlegen

S fstädt den 22 Februar 1915ha Per Vorstand
ger Bauer Hesslex Berg er



Offene Stellen
Männliche

Lebensſtellung durch Vertrieb
ernes hochrentablen Artikels

Repräſentabler bei Kolonialwarenhändlern beſtens eingeführter Ver
treter geſucht Offerten unter Z 3174 befördert

Heinr Eisler Hamburg 3

Regiſtrator
der eine umfangreiche Regiſtratur ſelbſtändig geführt hat zum ſo
fortigen Antritt geſucht Bedingung militärfrei

Gewerkschaft Michel
T Gr Rayna Poſt Frankleben 7
Große mitteldeutſche Verſich Geſellſchaft
1 Buchhalter 1 OrganiſationsKorre
ſpondenten 1 Beamten für Statiſtik
und Rechnungsprüfung 1 Beamten
mit Kenntniſſen der Volksverſicherungs Branche Möglichſt bal

r Dienſtantritt Gefl Offerten mit Lebenslauf Zeugnis
abſchriften und Angabe der Gehaltsanſprüche erbeten unter U E 6211 an
Rudolf Moſſe Berlin SW 19

Eine in Gas u Waſſerrohrlegungsarbeiten
erfahrene u zuverläſ ſtge Perſönlichkeit

zur Leitung größerer Arbeiten auf die Dauer von ca 4 Monaten ſofort ge
ſucht Schriftliche ſelbſtgeſchriebene Geſuche ſind an die unterzeichnete Ver
waltung zu richten

Verwaltung der ſtädt Gas u Waſſerwerke Halle a S

Gasinſtallateure u Mechaniker
geſucht

Verwaltung der ſtädt Gas und Waſſerwerke Halle a S

c 22 241eM S
Für mein Kolonialwaren Geſchäft

ſuche k Oſtern einen

Lehrling
umter günſtigen Bedingungen Koſt

und Wohnung im Hanſe
C Hahndorf Weimar

Wir ſuchen zum 1 April für unſer
Kolonialwaren Engros Geſchäft

einen Lehrling
mit der Berechtigung zum einjähr
freiw Dienſt

Braun Wiegand
Königſtr 81

Meu efnoetrofen

Sehr großer Poſten
Militärſtiefeln efern

Militär Schnürſchuhe
noch ſehr gut erhalten

Militär Hoſen
gereinigt teilweiſe wie neu

ſehr preiswert

Ein u Verkaufs Haus

s tellen Gesuche 22 h 22
Weibliche

ur angarienhähne gute Schläger zuJg Dame 18 J alt ſucht p April ß verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II
Stellg als Kontoriſtin ev Ma
ſchinenſchreiberin Gefl Offert untR S 420 an Rud Moſſe Halle a S Kaufgesuche N

Suche für m Tochter welche Oſtern

Altes Metall
die Mittelſchule verläßt eine

Stelle als Kindermädchen
in beſſ Hauſe wo noch ein zweites vor Meſſing Kupfer Zink Zinn kauft
haunden Offerten unter U 1855 an Ferdinanddie Expedition dieſes Blattes Llaligteſerei Sarſüße ler

Metallgießerei Barfüßerſtr 9

ZuckerrübensamenP u verkaufen J

Chiffre S 1832 an die Exp d Ztg

Pfandscheine
auf Brillanten
und Edelſteine

termine werden auf mehrere Tage ver zu kaufen geſucht Näh Angaben
teilt Es ſind Belgier Dänen und unter K 1846 an die Exped d Ztg
mittelſchwere Pferde darunter auch 24
Hengſte Beſichtigung u freihändiger
Verkauf findet ſchon jetzt im Depot des Verloren
Straßenreinigungs und Feuer
wehrbeſpannungs Weſen und
Pferdeverkauf Verloren Schlips m gold HufeiſenJnhaber Robert Hennecke nadel m 3 Rub u 4 Diam gute
Berlin W 9 Köthenerſtr 26 ſtatt Belohng Niemeyerſtraße p

öÖAmtliche Brhannhnachungen

Warnung

W

Jn unſeren heimiſchen Obſtgehölzen treten ſeit einiger
Zeit zwei noch wenig bekannte Krankheiten auf Es ſind das
1 der durch den Bacillus spongiosus erzeugte Bakterienbrand

des Steinobſtes Er findet ſich beſonders bei Süßkirſchen
weniger bei Sauerkirſchen Pfirſichen Aprikoſen und Pflaumen
vor Er verurſacht Brandſtellen ſowie das Abſterben ganzer
Zweige und Aeſte Die befallenen Teile müſſen entfernt und
ſogleich verbrannt werden Die dazu benutzten Werkzeuge
ſind durch Lyſol oder Kreoſolſeifenlöſung zu desinfizieren

2 der neuerdings von Amerika in einige Gegenden Deutſchlands
eingeſchleppte amerikaniſche Meltau auf Stachelbeeren
Spaerotheca mors uvae Er bildet auf den jungen TriebenBlättern und Früchten der Stachelbeeren und gelegentlich

auch der Johannisbeeren anfangs mehlweiße ſehr bald
kaſtanienbraun werdende filzige Flecke unter denen die
Triebſpitzen verkümmern die Pflanzen ſelbſt geſchwächt
werden und die Früchte nicht ausreifen ſondern platzen und
ungenießbar werden Die Krankheit wird durch Entfernen
und Verbrennen der befallenen Triebe und durch mehrmaliges
Beſpritzen der Pflanzen mit prozentiger Schwefelkalium
löfäung beſeitigt

Am beſten r man ſich gegen die Einſchleppung beider
Krankheiten in ſeinem Obſtgarten durch Bezug von Obſtbäumen
und Sträuchern aus nur ſolchen Baumſchulen die das RNichtvor
handenſein von Krankheiten in ihren Beſtänden r

Beide Krankheiten ſind ausführlich in den von der Kaifer
lichen Biologiſchen Anſtalt in Dahlen bei Steglitz herausge
gebenen und von ihr koſtenlos erhältlichen Flugblättern Nr 35
und 39 beſchrieben worden

Salle den 19 Februar 1915

auch mit nicht genügender Keimkraft
ſuche zu kaufen Offerten untee S

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Gaſt und Schankwirte

Nach S 3 Abſatz 2 unſerer Verordnung vom 9 Februar 1915
darf für Gaſt und Schankwirtſchaften der wöchentliche Verbrauch
an Brot und Mehl höchſtens das 7fache der Menge Wetragen die

des durchſchnittlichen Tagesverbrauches vom 1 bis 15 Januar
1915 entſpricht Um die Zahl der auf die einzelnen Gaſt und
Schankwirtſchaften hiernach entfallenden am 1 März d Js zur
Einführung gelangenden Brotmarken feſtſetzen zu können werden
die Jnhaber der genannten Wirtſchaften aufgefordert bis zum
24 Februar 1915 nachzuweiſen welche Mengen an Brot und Mehl
ſie in ihren Betrieben in der Zeit vom 1 bis 15 Januar 1915
verbraucht haben

Nachweis iſt beim ſtatiſtiſchen Amt Stadthaus einzu
reichen

h Die im Privathaushalt verbrauchten Mengen ſind abzu
rechnen

Halle den 19 Februar 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Es wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntnis ge

bracht daß der Gärtnereibeſitzer Herr Auguſt Spindler
Gneiſenauſtraße 12 pt hierſelbſt zum Obſtbaum Sachverſtändigen
für den Stadtkreis Halle a S beſtellt worden iſt

Die Obſtbauvereine Beſitzer und Pächter von Obſtplantagen
und Gärten werden zugleich darauf aufmerkſam gemacht daß bei
der von ihnen vorzunehmenden Reinigung der Obſt uſw Bäume
Herr Spindler über die Art und Weiſe der Erkennung und Ver
tilgung des ſchädlichen Ungeziefers insbeſondere auch der
Blutlaus Auskunft geben wird und den Beteiligten mit Rat
und Tat zur Seite zu ſtehen bereit iſt

Halle den 19 Februar 1915
Die Polizeiverwaltung

Ausſchreibung
Die Ausführung des Anſtriches von ca 1650 qm Radiatoren

fläche im Neubau der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Dienstag den 2 März 1915 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro J Hochbau Zimmer Nr 120/21 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtraße 6 III einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Bau
büro Rathausſtraße Neubau Sparkaſſe zur Einſicht aus woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig entnommen wer
den können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle Saale den 17 Februar 1915

Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Lieferung unſeres Bedarfes an Förderbraunkohlell

für das Rechnungsjahr 1 April 1915/16 etwa 70 000 Kubikmeter
ſoll vergeben werden

Angebote ſind bis
8 März 1915 vormittags 11 Uhr

an unſere Kaufmänniſche Abteilung Holzplatz 8 einzureichen wo
auch die Lieferungsbedingungen erhältlich ſind

Halle a den 20 Februar 1915
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes

Familien Nachrichten

et
S

re t o mNachraaf
Nach jahrelangem schwerem Lelden ist unser lieber

Sangesbruder und Freund unser wertqeschätztes Ehren
mitgled der Königl Obergütervorsteher a D

Gustav Gottschalck
helmgegangen

Bis zu dem letzten Schlag seines braven Sänger
herzens war er mit uns in treuester Freundschaft und
hingebender Liebe verbunden ſrotz aller seiner un
sagbar schweren Lelden ole er mit so namenloser Ge
auld trug war lhm sein steter unverwüstiicher Humor
seine Begeisterung für den deutschen Männergesang
seine aufrichtigen Wäönsche für eine gute Zukunft unsres
Vereins treu geblieben Er war unter uns stets als der
qute Kamerad in des Wortes edelster Bedeutung
bekannt und geschätzt Wir werden nie vergessen
was wir an ihm verloren

Halle a d den 20 Februar 1915

r W er z v r SJ v J S e e

Statt besonderer Meldung
Gestern abend 9 Uhr entschlief sanſt nach

längerem schwerem Leiden unser lieber Vater
Schwieger und Grossvater Bruder Schwager und
Onkoel der

Königl Eisenbahn Betriebs Kontrolleur a D

Fritz Manz
im fast vollendeten 66 Lebens ahre

Dies zeigen mit der Bitte um stllles Belleld zu
gleich im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen
schmerzerfüllt an

Halle a Lindenstr 7
Berlin Schöneberg Hochkirchstr 10
Dessau Herzogsallee 6 den 22 Februar 1915

Albert Manz
Fritz Manz

Belleidbesvche dankend abgelehnt Die Beerdigung
findet in Halle S von der Kapelle des Nordfriedhofes
am Donnerstag den 25 Februar 1 Uhr nachm statt

Statt jeder besonderen Meldung
Heute morgen entschlief sanft nach langem

schwerem Leiden unsere liebe Motter Schwieger
mutter und Grossmutter
Frau Christiane Schläger

geb Hartmann
im vollendeten 72 Lebensjahroe

in tlefer Trauer
Carl Schläger
Curt Schläger 2 Zt im Foelde
Alfred Schläger und Frau

Halle a d Södstrasse 3 den 20 Februar 1915
Beerdiqung findet Donnerstag nachm 3 Vhr von

der Kapelle des Südfriedhofes aus statt
Beileidsbesuche dankend abgelehnt

re r r v Sehe c r 5 e 5 a ee e e

Bei den Kämpfen im Westen starb am 16 d M
den Heloentod fürs Vaterland unser leber guter
Schwiegersohn und mein inniggeliebter Brsutigam

der cand phil

hlerr Albert Hoppe
Leutnant der L im 36 Reserve inf Regt

Ritter des Elsernen Kreuzes
tlefbetrauert von den Seinen

im Namen seiner Anqehörigen
Echmuad Nary und Frau
Hedwig Nary als Braut

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
ſ Februar bei Lyck unser lieber Sohn und
Brudoer

der Kandidat des höheren Lehramts

Dr Paul Kunt e
Einj Unteroffizier im Infant Regt 264

in tiefem Schmerz
Familie P Kuntze Pfälzerstr 72

Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen

Unser geliebtes einziges Kind

Referendar

Hans Körner
Leutnant der Reserve in einem feldartillerie Reqiment

Rifter des Eisernen Kreuzes
28 Jahre alt verschied am 18 Februar im lazoreft in Frankreich an den
Folgen shwerer Verlefzungen die er am 15 Februar in den Kämpfen an
der Aisne erlift

Heftstedt Südherz den 23 Februar 1955
in tiefstem Schmerz

San Rat Dr Körner u Frau
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